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oneyottes &maden, Friderid,

KoniginPreuffen/ Navgaraff su Brans
venburg) des. Heil. Rom. Keichs Ergs
Cammerer und Churfurf . .

Bnfern . % Ceifi Feine Proving/ aus welfee
%) fcblechtere/ mnfeferlichiove und vevwivetere Sibriffien ad
acta fommen { alg i dettent vor Cugh und ver dem
Dortigen Juftitz-Collegio vorfatici
Dag Tribunal {¢IbiE bat jiing
vorgefteliet/ wie {chleckt die dortigen & anagearbeltet witys
Den.  Der Stylus fey mehrentheils devaetiale befchafen | daf feirs
vernsinfietger Dtenfch esvathen Edune | 1oag die Concipienten ha.
ben wollen/ und juin noch grofferem tngivick fite die armen Par.
theven | wdre die Schreiberen o ibel durdh eiiander gejosen | daf
denen Referenten ein € cfel anfommel wany {ie Pas Schmicrwercd
mic BVedacht lefen follen;. :
QBie min dem Bernehimen nach diefe  Dnordsumg sum Theil
Botder groffens SNenge unerfabrnes/ vever Rechie niche Fanvigees
und mebreventheils unverninfitiger Confulenten hervithree/ die ich
naeh suriicBaelegten Univerficzes-Jalven aitf vem Lavde und i
Denen Stadten dortger Ovee aufhatien/ Schrifften verfertiaen/ und
feibige denen-Advocatemabaefehricen sus Mieerfcivifie u febifcfen.
Sobaben IBiv udthig gefutnden / Diefen Pibbravchy
nnd denen Landes Collegiis recht sur Laft uind Seraffe ctngefehi.
ehenem Unwefen. NTaak und Jiel ju fesen;
Ordnen und befeliien demnach hievimle/ wnd swar tvag die Ad-
wocaren gufordecft felbft anbelanger Euch gnddia® | denenfelbeit
wochmaig alles Cruftes. etngubinden | dal wani fie felbft in dep
Sache, (cireiben/ fie fich vor Anfang des Proceflus nach Anleiting
deg Codicis Eridericiani,, o der ganien Sache grimdlich infor=
mivep( - fich, etneg denslichien und verinfiiigen Styli beflethigen)
und die Schriffeen] deven Schireib-GSebubren diePaveheven thewer
geiug jedestnabl begablen mii(fen)” Leferfich und f geboriger Ord.
nung mic Abfesung. eines jeden Paragraphi, wo dev Senfus jut Ende/
Und et neuer Punct angelet;. abickeeiben laffen/ auch einent Mar-
ginem halten | damit. ¢ denen Referericen nicht su feiver fatie]
lich memoriam localem Bepm erfien Durehlefen 3t machen;
Seite

¢ variber geflaget | und
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Solte mum eiit oder dev anderecines deutlichen Srylirgarts .
fabigfeon ] fo werdew 2Bie denfelben anf Eure oder veg-Tribunals
Angetqe. dimictiren | und einen Gefchickeetn an feine Stefle fepen.
Dicjenige aber | vie thre Sehriffeent . unlefertich” abfchreiben
il;xﬁenl fotlen jevegmal mic finff Reichsthaler Strafe beleger et

en ; :

QBag hieendchit die Schrifftet anbefanget | welche denen Ad-
vocat¢y von auswdrtigen Confulenten sugefchicket werden| deebalb
ift fchox in dem Codice Fridericiano Pag. 53, 5. 38. feqq. Berfe,
bung’ gefehieben | swie fich Advoeari dabey ju verhatren-haven/ ale
fexmoffen fiegwar Informariones von anderen Confulencenannel)-
men Eonnen) fie miffen fich aber nicit feblechrerdinges dasan: bin-
den/ fondern fich von der HauveSache vorgefchricdener maffen
felbft informiren/ den Libellam und die Sap-Schriffien’ nachde-
1en Nechieen und Acten einvichten/ und bendthigten Satles nd.
bereInftrucion einbobien] aucd tbevall davor fehen/ tidrigenfalls
fie s gemdrtigen haben) daf iz von Such) oder vou dem Tribu-
nal-¢ben fo / alswaun fic alles felbft verfertiget und" gefchrieben
befiraffet swerden mutffen;

Betreffend drittens die Confulenten] o ift fevder mebrals' jie
viel befannt/ daB dirch derer metften unverniinfftiges Anvatben/
Die- Wnrerthanen 3u freventlichen Proceflen verfeicer | und in wnnd:
thige QBeitiduftigbeit und Koften gefesetwerden

©3 ift auch daliero fchon in dem Codice Fridericiano blof de:
sen fremden Confulenten/ welche die Rechte gelernet| wnd felbi-
ge verfiehen/ erfanbet worden/ vesgleichienInfor mationes und Scljrif:
fen 3i verferiigen ;

OBeaball TBir folches Hiedureh nochimals wiederhoblen ) umd
allen andern bicemic bey Straffe der Karee, ernfHich und aus-
Drickltch verbiethen | fich fernerbin su Berfertigung folcher Sehrif
ten und Memorialien gebrauchensu faffert | oder fich) von felbfe
damit au bemengen;

IBie s viereens awch gefchictte Confalentent bey der Taxe
ibrev Aebeit gar febv ju excediren| und die Unterthanen nidht nadh
dem IBerth dev. Sache und dev angnvendenden SRube fondern
nach dem Bermdaen dever Requirentent ju fehasen pilegen/ dicfers
vandveederblichen Hebel aber bey jegiger General -Jufticz-Berbeffe:
tungl)gpt[dd)lid) mit abgebotifen werden mug;

f

0. fo

Imo, ficin Confulent bey Straffe dev Karve fich unterftehen/
vondenen Pavthepentoeaen der aufgefeten Informacionen, Syrif
fe wid. Memorialien etivag ju fodern oder angunehmen |/ bis dee
Procefs per definitivam decidires wosden ; i
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iefmely folldevfetbe b
zd?@eme@ebﬁbrm bey der Sehiub Schviff durch ben Advo.
caren/ der i dev Sace dienet] ordentlich) {pecificiren und liquidie
ven laffen; : . ;
3tens SMffen auch die Advocaren die ifuen eingefandte In-
formationes uid Sdhirifften bey der Inrorulation mit Benennung
¢ Confulenten originaliter benfigen)  woraus
4teng die Referenteit foldie Informationes mit denen vou
dem Advocaro tiberacbenten Schrifften jufamuien halten /| wnd
svam fienach denen NRechren etugericheet befiunden werden/ felbige
nach dev Sporcul-Ordnung taxiren ) unddem Advocato naciy Pro-
portion der bey der Cinvichtung wid Revition gehabien Arbeit/
¢in Billtges dererminiren Ednnen ;
QBann aber
steng die Informationes und Sehrifften nicht legaliter und nach
Borfehrifft des Codicis Fridericiani aufgefeses worden| o das dee
Advocat di¢ Arbeit mebrenthyeils alicin hat verfertigen mifjon;
&0 foll der Referent dem Advocato dag ganie Honorarium
jubiligen | den Confulencen aber nicht allein abweifen |/ foudernt
auch denfelben ju 5. 10. big 20. NReichsthiv. Stvale condemniren
auch atlenfals dem BVefinven nach auf Sevaffe der Kavee exfen-
nen/ und thm auf folche IBeife dag Handiverck iegen;
Damit nun diefes tberall befanncwerde / o habe Fhr olches
im ganpen Lande ju publiciren | wad jugleich nut efuflieffen ju faf:
fenn | dag dicjentge (fetbitdte Partheven nicht ansgenommen) welhe
¢inen Confulentent fiberfithren €dmnen/ daf ev ante Proceffu vor
di¢ Informationes-@&drifften oder Memorialien ¢(ivasg aenommen/
Fehen Reichsthaler Denunciations-Sebithren haben foll | twelche
von dem Confulenten fofore bepaetrichen werden mitffon ; Diefer
aber foll alsdann | fo bald die Contravention dargethan i/ sur
SKarre gebracht werden/ weil dem Cande alles daran gelegen | daf
€8 vou devgleichen Unaesieffer geveinigetwerde. Sepnd Suchh mie
Onaden gewogenn,  Geben Bexlin den 7, Martii 1749.

Briderich.

An die Clevifhe
Regicrung.

v. Coceejis













onottes &maden Frideridh,
KoniginPreufien/ Navagroff ju Brans
denburg/ des Heil. Rom. Keichs Crigs
o Commerer und Churfipfi e,

nleen o %, Caift Feine Proving/ ang fockfiee
4 ;{cﬁ(tc’[)tml unfefectichicre und verwiretere Sehrifften ad
i ~ada fommen { alg i detten vor Cugh und ver dem
dortiaen Juftitz-Collegio vorfatlenbdiii Procefsen, e
Sor s lelbit. bat jing(t fehy davitber geflaget | und
(e Die dortigen SChriffien anggearbeitet wites
| mebrentheils devaefiale befehatfen | daf fein
) ervathenfdune | wag die Concipienten ba.
“inorhy groffevem Unginek fite de armen Pav.
= Preiberen fo ibel Duv(h efiander gesogen | daff
cfel anfomme] wany fie das Schmicrwerc®

ernehment nach diefe Dnordimng sum Toeil
g unerfabrnes/ dever Rechre niche Eindigees
_perninfftiger Confalenten hervithret] die fich
- niverficers-Jalten aitf vem Carde und fit
o Oree anfhatech/ Sehrifften verfetigen/ und
guabaefchrichen jus Sinerfcbriffe su febiclent
othig gefunden / auch disfen DUGbraudy
egiis recht pitr Laft uad Seraffe etugefeiic
0B wid el ju fegen; T
en demnach hiermie/ umd gwar twad die Ad-
anbelanget Euch gnddtaft | venenfelben
g, eingubinden | Baf wann fie felbft in der
6 ot 2nfang deg Proceflus nach Anfeitung
i, Dot der gangen Sache grimdlich infor-
;tf;m und vecinfiiigen Styli befleifitgen)
en ©chretd Gebubren die Darelicven theer
Hen miijen” Lefertich und fiv geboriger Ords
fies. jeden Paragraphi, wo dev Senfus i Ende/
- Ingebet;, abictiteiben laffen/ duch einenn Mara
8 Denen Referenten nichit su’ fefiver fati¢]
n bepm evfien Duvehlefen ju mad‘gt l
vlfe
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	Von Gottes Gnaden Friderich, König in Preussen, Marggraff zu Brandenburg, des Heil. Röm. Reichs Ertz-Cämmerer und Churfürst [et]c. [et]c. Unsern [et] [et]c. Es ist keine Provintz, aus welcher schlechtere, unleserlichere und verwirretere Schrifften ad acta kommen, als in denen vor Euch und vor dem dortigen Justitz-Collegio vorfallenden Processen. Das Tribunal selbst ... geklaget ... wie schlecht die dortigen Schrifften ausgearbeitet würden ... So haben Wir nöthig gefunden, auch diesen Mißbrauch, und denen La
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